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flreiefdjreilien be* eibgen. fWititärbeparteittente
on bie Blilttfirbeljorben ber Äantone,

(Som 5. ÜRätj 1868.)

$o*gea*tcte Ferren!
3n Scrücfft*tigitng bt« Umftänbe«, baß bie bi«*

fettigen ©*taubenjiefeer fowofel ber neueren al« ber
älteren Drbonnanj, für bie fleinen ©*raubcnföpfe
gewiffer Scftanbttjeile bc« $intcrlabung«=©cwefere«
meiften« etwa« ju breit finb, wobur* beim 3ertegcn
«wb Sufamtticnfejjen beffelben Sef*äbigungen ent*
ftefeen fönnen, bat bai Departement ben efbg. Dber*
fontvolcur beauftragt, SüRobcUe genau paffenber
@*vaubenjlcfecr anfertigen ju laffen tmb 3ljnen iu>ti
©tücf berfelben jujuftcUeii.

Diefe SKobene werben Sbncn in nä*ftev Seit ju*
gefeen unb wir laben ©fe ein, 3fere @*raubenjiefeir
alter unb neuer Dtbonnanj na* benfelben umju=
an bern.

©enefemigen ©ie bie Serfi*crung »oUfommcnev

&o*a*tung!
Det Sovftcfetr

be« eibgen. SIRiUtärbepatteuient«:
fBStiti.

I
Milxtaxifa)t Umfa)(xn in ben Äantonett.

©olotfeum.
3m ÜRIHtär*Sereln »on ©olotfeum feielt am ©am*

ftag 25. 3anuat Htxx Dberft £ammer einen fefer

intereffaitten Sortrag über bie SEBirfung ber Slrtil*
levie=®ef*oße unb über ba« Serfealten ber Snfan*
terie gegen bte SlrtiUcvie.

i 3n ¦ gteftfeer ©ifsttng faftfeloß ber Serein-, btn
berniftfeen Dfftjier«=Serefn jtt einer ßufammenfunft
na* ©olotfeum einjulafcen. {#.*©.)

(Drtglnal*Äorrefponbenj.) Ueber bie Sfeätigfeit
unferer SKRilltär*Sereine fann i* 3bneti golgenbe«
uititfeeilen:

Die Dffijier«=®efeUf*aft, ©eftion ©olotfeum, feält

je »on 14 ju 14 Sagen ifere regelmäßigen Serfamm*
lungett, in wel*en »on SIRltgliebem be« Serein« mi*
Ktüriftfee Sorträge gefealten werben.

Der no* junge fn feier gegrünbete Unterofftjier«*
Serein erftärft aUmälig unb jäfelt gegenwärtig gegen
45 SRitglieber. ©« jeigt' ft* bei biefett Unterofft*
jieren ein reger ©ifer für militäriftfee« SEBfffen tmb
bfe Serfammlungen, In benen gewöfenli* Dfftjiere
Sorttäge fealten, ftnb in ber SRegel jafeltei* feefu*t.
Slußerbem feetfeeillgen ft* ble meiften Unterofftjiere
bei einem für fte organiftrten ge*tfurfe.

Der militäriftfee SReltfur« unter ber Seitung unfer«
ÄaoaUerie * Hauptmann« D«cat ©utl mit eibgen.

SRegie=Sferbe« gefet mit 15. gebruar ju ©nbe. Der
Äur« wurbe »on 24 Sfeetlnefemem benufct unb »om
©taate mit einem Seitrage »on 300 gr. unterftüfct.

Um ben Dfftjieren ©elegenfeeit ju bieten, bie in
Sfeeorien unb in ©elbftftubten erworbenen Äennt*

nfffe efnfgcrmaßen In Slnwenbung bringen ju fönnen

unb um biefelben au* überfeaupt außer Dienft mefer

ju militäriftfeen ©tttbien aufjumuntem, wurbe »om
Äontite be« Dfftjier«*Sereini folgenbe« ©Irfular er*
laffen:

Äameraben!

Der In Dlten unterm 15. Slttgwft »erfammelte

Dffijier«*Serein feat im« beauftragt, Sbneti eine mill*
täriftfee Sßrei«attfgabe ju unterbreiten unb feat un«

crmä*tlgt, für ri*tfge Söfttng berfelben Sreife im
©efammtbetrag »on 100 gr. jn »erabfolgen.

SRa*ftefeenb erfealten ©le nun eine Slufgabe, beren

Scantwortung gewünftfet wirb; e« betrifft biefelbe
ein 8ofalgefe*t. SEBir evfu*en ©ie, fall« ©ie über
ben einten ober anbern Sfeeil ber Slttfgafee Im Un*
Haren ftnb, ft* an un« ju wenben, ba wir gern
bereit finb, bie uötfeigen ©tläuterungtn ju geben.

Die Söfung ber S"f$fvage muß innert brei SIRo*

unten erfolgen, fo baß bi« ©nbe be« SIRonat« SIRürj

fämmtli*e Söfungcn bem iinterjei*neten Äontite ein*
gtfenbet fein muffen.

Äefne ber cfngefenbeten Söfttngen ber Slufgabe foU
eine SRamen«unterf*rtft entfealten, bagegen feat jeber
©infenber feine Slrbeit mit einem SIRotto jtt »ctfefeen.

Die SIRotto'« ber prel«gefrönten Slrbeiten Werben

fpäter »eröfftntlf*t, nnb bamit bie Srei«gewlnner
aufgeforbert, ifere SRamen bem Äomite befannt ju
maefeen.

SRit ©ruß unb fcanbftfelag!

©olotfeum, 31. Dezember 1866.

Der Sräftbent:
SEB. SDhtnjinger, eibg. Oberftlt.

Der ©efretär:
Seo Ärutter, Sieutenant.

©in Sataitlon Snfanterie in reglementarif*er
©tärfe feat einen Serratiiabftfenitt ober eine Sofalität
(SEBalb -d ©ifeöft — Dorf — Deftte tc.) gegen ben

Slngriff oon jwti 3nfanterfe*SatalUonen ju oertfeet*

bigfiti -:
©« batf ein beliebige« Serrain ober Sofalität au«=

gewäfelt werben, Kitt wirb »trlangt, baß eine Dert*
Iftfeftit nl*t ftttglrf werbt, fewbern baß biefelbe tft
SEBtrfli*felt tnttett ben ©ttnjen uttfere« Äanton«
ober bo* nnfjt biefelben eriftirt

Die Sofalität Jrtitß fo bef*affen fetn, ba^ fte mit
ber gegebenen Smppenjafel (1 Sat.) gegen einen

überlegenen geittb (2 Sat.) mit ©rfolg »ettfeeiblgt
wetbtn fattn.

Die Sertfeeibigung ift eint felbftänMge, b. fe. ber

Sertfeeibiger batf attf feine Uttterftüfjung re*ne«,
attein fte muß bo* in einem gewiffen 3ttfammen=
feange mit einem großem ©anjen ftefeen, beßfealb muß

an* bie au«juwäfelenbe Sofalität in einem gewiffen

Sufammenfeange mit anbern »on bem £>auptforp«

ju »ertfeeibigenben »ber anjugreifenben Serrainab*
ftfenltten ftefeen, b. fe. fte muß itt einem größern

Dperation«felbe Hegen, bagegen wie gefagt bejügli*
ber ®töße unb fonftlgen ©igenftfeaffett fo bef*affen
fein, baß ©in SataiUon jut Sertfeeibigung genügt.

Dfene ott«brüefli* gewiffe Serrain«bf*nitte jut
Sltt«wafel »orf*teiben jit wotten, wttb feiet bo* bti*

86 —

Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 5. März 1868.)

Hochgeachtete Herren!
Jn Berücksichtigung deö Umstandes, daß die

bisherigen Schraubenzieher sowohl der neueren als der
älteren Ordonnanz, für die kleine» Schraubenköpfe
gewisser Bestandtheile des Hinterladuugs-Gewchres
meistens etwas zu breit sind, wodurch bcim Zerlegen
und Zusammensetzen dcssclbcn Beschädigungen
entstehen können, hat daS Departement den eidg.
Oberkontroleur beauftragt, Modelle genau passender

Schraubenzieher anfertigen zu lasscn nnd Ihncn zwei
Stück derselben zuzustellen.

Diese Modelle werde» Jhncn in nächster Zeit
zugehen und wir laden Sie ein, Ihre Schraubenzieher
alter und ncucr Ordonnanz nach denselben
umzuändern.

Genehmigen Sie die Versicherung vollkommener
Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

Welti.

MilitHn'sche Umschau in den Aantonen.

Solothurn.
Im Militär-Verein von Solothurn hielt am Samstag

23. Januar Herr Oberst Hammer einen sehr

interessanten Vortrag über die Wirkung der Artil-
lcrie-Gcschoße und über das Verhalten der Jnfantcric

gcgen die Artillerie,
i In, gleicher Sitznng beschloß der Verein, den

bernischm Ossiziers-Verein zu einer Zusammenkunft
nach Solothurn einzuladen. (H-C.)

(Original-Korrespondenz.) Ueber die Thätigkeit z

unserer Militär-Bereine kann ich Ihnen Folgendes
mittheilen:

Die Ofsiziers-Gesellschaft, Sektion Solothurn, hält
je von 14 zu 14 Tagen ihre regelmäßigen Versammlungen,

in welchen von Mitgliedern des Vereins
militärische Vorträge gehalten wcrden.

Der noch junge in hier gegründete Unteroffizierö-
Verein erstarkt allmälig und zählt gegenwärtig gegen
45 Mitglieder. Es zeigt sich bei diesen Unteroffizieren

ein reger Eifer sür militärisches Wissen und
die Versammlungen, in denen gewöhnlich Offiziere
Vorträge halten, find in der Regel zahlreich besucht.

Außerdem betheiligen sich die meisten Unteroffiziere
bei einem für sie organisirte« Fechtkurse.

Der militärische Reitkurs unter dcr Leitung unsers

Kavallerie-Hauptmanns Oscar Suri mit eidgen.

Regie-Pferden geht mit 15. Februar zu Ende. Der
Kurs wurde von 24 Theilnehmern benutzt und vom
Staate mit einem Beitrage von 300 Fr. unterstützt.

Um den Offizieren Gelegenheit zu bieten, die in
Theorien und in Selbststudien erworbenen Kennt¬

nisse einigermaßen in Anwendung bringen zu können

und um dieselben auch überhaupt außer Dicnst mchr

zu militärischen Studien aufzumuntern, wurde vom
Komite des Offiziers-Verein« folgendes Cirkular
erlassen :

Kameraden!

Der in Ölten unterm 15. August versammelte

Offiziers-Verein hat unS beauftragt, Ihnen eine

militärische Preisaufgabe zu untcrbrcitcn »nd hat uns
crmächtigt, für richtige Lösung dcrselben Prcise im
Gesammtbetrag von 100 Fr. zu verabfolgen.

Nachstehend erhalte» Sie nun eine Aufgabe, deren

Beantwortung gewünscht wird; es betrifft dieselbe

ein Lokalgefecht. Wir ersuchen Sie, falls Sie über

den einten oder andcrn Thcil der Aufgabe im
Unklaren sind, sich an uns zu wenden, da wir gern
bercit sind, die nöthigc» Erläuterungen zu geben.

Die Lösung der Preisfrage muß innert drei
Monaten erfolgen, so daß bis Ende des Monats März
sämmtliche Lösungen dem unterzeichneten Komite
eingesendet sein müssen.

Keine der eingesendeten Lösungen der Aufgabe soll
eine Namensunterfchrift enthalten, dagegen hat jeder
Einsender seine Arbeit mit einem Motto zn versehen.

Die Motto's der preisgekrönten Arbeiten werden

später veröffentlicht, und damit die Pretsgewinner
aufgefordert, ihre Namen dem Komite bekannt zu
machen.

Mit Gruß und Handschlag!

Solothurn, 31. Dezember 1866.

Der Präsident:
W. Munzinger, eidg. Oberstlt.

Der Sekretär:
Leo Krutter, Lieutenant.

Ein Bataillon Infanterie in reglementartscher
Stärke hat einen Terrainabschnitt oder eine Lokalität

(Wald -^Gehöft — Dorf Defile «.) gegen den

Angriff von zwei Infanterie-Bataillonen zu vertheidiget

^ !^ ^
GS darf ein beliebiges Terrain oder Lokalität

ausgewählt werden, Nur wird verlangt, daß eine

Oertlichkeit nicht fingirt »erde, sondern daß dieselbe in
Wirklichkeit inNert den Grenzen unseres Kantons
oder doch nahe derselben exiftire.

Die Lokalität Muß so beschaffen sein, daß sie mit
der gegebene» Truppenzahl (1 Bat.) geizen einen

überlegenen Feind (2 Bat.) mit Erfolg vertheidigt
werden kan«.

Die Vertheidigung ist eint selbständige, d. h. der

Vertheidiger darf auf keine Unterstützung rechnen,
allein fie muß doch in einem gewissen Zusammenhange

mit einem größern Ganzen stehen, deßhalb muß

auch die auszuwählende Lokalität in einem gewissen

Zusammenhange mit andern von dem Hauptkorps

zu vertheidigenden oder anzugreifenden Tevrainab-
schnitten stehen, d. h. ste muß in einem größern

Operationsfeld« liegen, dagegen wie gesagt bezüglich

der Größe und sonstigen Eigenschaf«« so beschaffen

fein, daß Ein Bataillon zur Vertheidigung genügt.

Ohne ausdrücklich gewisse Terrainabschnitte zur
Auswahl vorschreiben zu wollen, wird hier doch bei-
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fpiel«weifc auf einige im Äanton liegenbe Dpetation«*
felber, Me im ©rnftfatt tnögli*erweifc bcrücfji*tigt
würben, aufmerffam gema*t:

©olotfeum unb Umgebung. ®efe*t gegen einen

geinb, bet »on Sengnau über ®ren*e« K. gegen

©olotfeum oorrflefen wiU (Sengnau, ®rcn*en, Dfeer*

borf, SEBatbcgg, ivgcnb ein SEBalb k.).
®efe*t gegen einen »on ©üben: Äir*berg, grau*

brutinen tc. »orbvingenben geinb (Sätterfinbtn, Ätafe*

(ingett, Sofen, Slmmann«egg, Sibetift, bie Slcidjen*
berge, bie ©mmenbrücfen jc).

Dttett unb Umgebung. Som, ©äli, Slarburg,
bie betreffenben Defite'«, ble über bte Hoben (©all*
©ngelbcrg) füferenben Söffe tc.; ober Sättfelftttgen*
4>auenfteinj ober ©*önenwerb, bie $öfeen »on SEBal*

tcr«wt)l, SRetfeader ic.
Sat«tfeal unb ®äu. Serrain oon SIRümli«wit bi«

jum Debou*e in ba« Slartfeal bei OeitftngciuDürven*
müfele (®t. SEBolfgang, Sal«tfeat, ble beiben Älufctt,
Denftngen, Scrgübergang jwlf*en Denftngcn unb

Sal«tfeat).
Domccf=Sfelerftein. Domtcf*Smgg, 3»ingen jc.

3n atten beifpicl«welfe angefüfevten Serrain=Slb*

f*nitten laffen ft* Sünfte ftnben, ble ft* felbftänbig
»ertfeeibigen, refp. angreifen laffett.

Sefeuf« 8ö|ung ber Srel«aufgabe wirb nun »er*

langt:
1) ©ine allgemeine ©uppofttion, berufeenb auf

oben genannten ©mnbfäfeen. ©« muß in ber ©up=

pofttion fpcjien ber ©runb angegeben werben, warum
biefer ober jener Sunft jur Sertfeeibigung au«ge=

wäfelt wirb. Sorau«gefe$t wirb n»*, baß ber geinb
ben befefcten Sunft angreifen muß unb benfelben

trofc feinet Uebcrmadit ni*t unberücfft*tigt laffen

barf.

2) ©Ine genaue in« Detail gefeenbe Seftfereifeung
ber au«erlefetten Sofalität, wo mögli* mit einem

©roqui« begleitet.

3) Die befonbem ®efe*t«--Di«pofHfonen. ©« wiib
feier »orau«gefe$t, baß beibe Sfeeile mit bem ein*

ftfeüffigen .f)interlaber bewaffnet finb, unb baß bet

Settfeeibiget ft*« ©tunben Seit feat, attfädig nötfeige

Sefeftigung«arbeiten au«jufüfeten. 3«r Stitung bit*
fer Slrbeiten feat et jwet Dfftjiere unb fe*« 3«f«n*
teries3tmmerlewte, Wel*e ben Simmerteiiteufur« mit*
gema*t feaben.

gemer fann ber Sertfeeibiger, wenn er e« für gut
ftnbet, bie £ü!fe ber ©in* unb Slnwofener in Sin«

fprtt* nefemen. ©ottte biefe 4)filfe nt*t In Slnfpru*
genommen werben, fo ift ber ©runb fpejiett anjit*
geben.

Die Sertfeeibigung ift fo ju bi«poniven unb ju
leiten, baß ein ©rfolg berfelben üorau«gefcfjt werben

barf, fo bgß aw* eine allfäUige Serfolgung be« ab*

geftfelagenen geinbe« ju beriicfft*tigen ift.
Da bie Slngriff«=Di«pofttionen ni*t befannt ftnb,

fonbern ft* erft im Serlaufe bt« ©tft*te« beutli*
jeigen, fo finb aUe ©feancen jtt betücfft*Hgen, wtt*c
möglftfettweife eintreten fönnten. — Siu* für ben

gaU eine« attfäUigen SRüefjuge« muffen Di«pofttionen
getroffen werben.

4). Die Slnfüferung oon einigen Scifpiclm au« btt
neuern Äricg«gef*t*te.

5) Die Di«pofitionen bc« Slngriff« nnb bie Sei*

tung beffelben auf ba« glei*e Dbjeft mit atten oben

angegebenen Sorau«fefjungen.
3e rl*tiger in Serücfft*tigung be« ©efagten ba«

Serrain au«gcwäfelt wirb, je genauer baffelbe inili*
tärif* bef*ricben wirb, je jweefmäßiger bie Di«po*
fttioiien feitt werben, unb je mefer man ft* SIRüfee

gibt, treffenbe Seifplelc ju ftnben, befto lofenenbcr
wirb bie Slrbeit fein.

Die ©tab«offtjlere feaben bte glei*e Slufgabe ju
löfen (8ofalgefe*t), bagegen wirb benfelben befettf«

Sertfeeibigung eine Srigabe 3nfanterie, oier ©cftfeftfje
»on beliebigem Äaliber, eine Äomp. Äaoatterie unb
eine fealbe Äomp. ©appeur« gegeben, al« Singreifer
»erfeältnißmäßig mefer 3nfantttie al« bet Settfeti*
biger jur Serfügung feat.

Die Söfung bet Slufgabe wurbe »on 8 Dfftjieren
an bie Hanb genommen unb e« bürfen ofene Ueber*

treibung fämmtlt*e Slrbeiten al« mit »iclem gleiß
unb @a*fenntniß au«gefüfert bejeftfenet werben.

Die für ble Sreiöbeftlmmung aufgeftettte Äom*
mlffton feat nun unterm 30. 3anwat abfein bit du*
gelangten Slrbeiten folgenbermaßen flafftftjtrt.

1) SIRotto: SIRit einer Slrmee fefewa* an 3afel
muß man bie Unjulängli*feit ber Sruppen bur*
eine gut gcwäfelte ©tettung erfefcen.

gut blcfe Slrbeit: Slngriff unb Sertfeeibigung be«

Dcftlt'« »on ©t. SBolfgang, erfeielt ben I. Sgrci« mit
gr. 50: Htxx Dberlieut. gerbinanb @ggenf*wiler
»on ©bermanttäborf.

2) SIRotto: SEBer f*wcigt feat weitig ju forgen,
Der SIRcnf* bleibt unter ber 3wnge

»erborgen.

Slngriff unb Sertfeeibigung bc« Servain=Slbf*ntt*
te« »om ©atgcn*SRain bi« jum ©efeöfte ©t. Äatfea*
vina bi« ©olotfeum. — gür biefe Slrbeit erfeielt ben

II. tyxtii mit 30 gr.: Htxx Dberliewtenant SEBilfeclm

Sigier oon ©olotfeum.

3) SRotto: Word's bef^or blow's.
Slngriff wnb Sertfeeibigung bc« Deftle'« bei SBe*

bcrnfeäu«lcin an ber SEBcißcnftein*©traße. — gut tiefe
Sltbclt erfeielt ben III. S«l« mit 20 gr.: Htxx Seo

Ätuttet »on ©ototfeurtt.

4) 3Rotto: ©it ftubiten ble fleine unb bie große

SBelt,
Um'« am ©nbe gefeen ju laffen Wie'«

©ott gefäUt.

®efe*t ttm bte ©mmettbrücfe bei Sibevift. — Diefe
Slrbeit etfeitlt dite ©ferenerwäfenwng.

5) SIRotto: ©*eue Me Äritif ni*t, benn fte fagt
bir bie begangenen gefeter.

®efe*t auf bem Serratn*8lbf*nitt »on Unter* M«

Dber*Sibevift. — Diefe Slvbeit evfeiett eine ©feven*

erwäfenung.

6) SIRotto: SBer ©ott unb ft* »etttaut,
Unb tapfet um ft* feaut,

Det gafene treu bt« in ben Sob ge*

ftfeweren,
Der gefeet feier utib bort einft ni*t

»ertöten.
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spielswcisc auf kintgr im Kanton liegende Operations
fclder, die im Ernstfall möglicherweise berücksichtigt

würden, aufmerksam gemacht:

Solothurn und Umgebung. Gefecht gegen einen

Feind, der von Lengnau über Grenchen zc. gegen

Solothurn vorrücken will (Lengnau, Grenchcn, Oberdorf,

Waldczg, irgcnd ein Wald zc.).

Gefecht gegen einen von Süden: Kirchberg, Frau
brunnen zc. vordringenden Feind (Bätterkinden, Kray-
lingcn, Lohn, Ammannsegg, Biberist, die Bleichen

berge, die Emmenbrücken zc.).

Ölten und Umgebung. Born, Säli, Aarburg,
die betreffendr» Dcfile's, die übcr die Höhen (Säli-
Engelberg) führenden Pässe zc.z oder Läufelfingen-
Hauensteinz oder Schönenwcrd, die Höhen von Wal-
tcrswyl, Rothacker zc.

BalSthal und Gäu. Terrain von Mümliswil bis

zum Débouche in das Aarthal bei Oensingcn-Dürrcn-
mühle (St. Wolfgang, BalSthal, die beiden Klüsen,
Oenstngen, Bergübergang zwischen Oensingcn und

BalSthal).
Dorncck-Thierstein. Dorneck-Brugg, Zwingen zc.

Jn allen beispielsweise angeführten Terrain-Abschnitten

lassen stch Punkte finden, die stch selbständig

vertheidigen, resp, angreifen lassen.

Behufs Lösung der Preisaufgabe wird nun
verlangt:

1) Einc allgcmcinc Supposition, bcruhcnd anf
oben genannten Grundsätzen. Es muß in der

Supposition speziell der Grund angegebrn werden, warum
dieser odcr jcuer Punkt zur Vertheidigung ausgewählt

wird. VoranSgcsetzt wird noch, daß der Fcind
den besetzten Punkt angreifen muß und denselben

trotz seiner Uebcrmacht nicht unberücksichtigt lassen

darf.

2) Eine genaue ins Dctail gehende Beschreibung
der auserlesenen Lokalität, wo möglich mit einem

Croquis begleitet.

3) Die besondern Gefechts-Disposttionen. Es wild
hier vorausgesetzt, daß beide Theile mit dem

einschüssigen Hinterlader bewaffnet find, und daß der

Vertheidiger sechs Stunden Zeit hat, allfällig nöthige
Befestigungsarbeiten auszuführen. Zur Leitung dieser

Arbeiten hat er zwei Offiziere und sechs

Jnfanterie-Zimmerleute, welche den Zimmerleutenkurs
mitgemacht haben.

Ferner kann der Vertheidiger, wenn er es für gut
findet, die Hülfe der Ein- und Anwohner in
Anspruch nehmen. Sollte diese Hülfe nicht tn Anspruch

genommen werden, so ist der Grund speziell

anzugeben.

Die Vertheidigung ist so zn disponiren und zu

leiten, daß ein Erfolg derselben vorausgesetzt wcrden

darf, fo daß auch einc allfällige Verfolgung des

abgeschlagenen Feindes zu berücksichtigen ist.

Da die Angriffs-Dispositionen nicht bekannt sind,
sondern fich erst im Verlaufe des Gefechtes deutlich

zeigen, so sind alle Chancen zn berücksichtigen, welche

möglicherweise eintreten könnten. — Anch für den

Fall eineö allfälligen Rückzuges müssen Dispositionen
getroffen werden.

4) Die Anführung von cinigcn Bcispiclcn aus dcr

»euern Kricgsgcschichte.

5) Die Dispositionen des Angriffs und die

Leitung desselben auf das gleiche Objekt mit allen oben

angegebene» Voraussetzungen.
Je richtiger in Berücksichtigung des Gesagten das

Terrain ausgewählt wird, je genauer dassclbc

militärisch beschrieben wird, je zweckmäßiger die

Dispositionen sein werden, und je mehr man sich Mühe
gibt, treffende Beispiele zu finden, desto lohnender
wird die Arbeit scin.

Die Stabsoffizicre haben die gleiche Aufgabc zu
lösen (Lokalgcfecht), dagcgcn wird denselben behufs

Vertheidigung eine Brigade Infanterie, vier Gefchütze

von beliebigcm Kaliber, eine Komp. Kavallerie und
eine halbe Komp. Sappeurs gegeben, als Angreifer
verhältnißmäßig mehr Infanterie als der Vertheidiger

zur Verfügung hat.
Die Lösung der Aufgabe wurde von 8 Offizieren

an die Hand genommen und es dürfen ohne
Uebertreibung sämmtliche Arbeiten als mit vielem Fleiß
nnd Sachkenntnis) ausgeführt bezeichnet werden.

Die für die Preisbestimmung aufgestellte
Kommission hat nun unterm 30. Januar abhin die

eingelangten Arbeiten folgendermaßen klassifizirt.
1) Motto: Mit einer Armce schwach an Zahl

muß man die Unzulänglichkeit der Truppen durch
eine gut gewählte Stellung ersetzen.

Für dicse Arbeit: Angriff und Vcrthcidigung deö

Dcfilt's von St. Wolfgang, erhielt den I. Preis mit
Fr. 50: Herr Oberlieut. Ferdinand Eggenschwiler

von Edermannsdorf.

2) Motto: Wer schweigt hat wenig zu sorgen,
Der Mensch bleibt unter der Zunge

verborgen.

Angriff und Vertheidigung dcs Terrain-Abschnittes

vom Galgen-Rain bis zum Gchöfte St. Katharina

bis Solothurn. — Für diese Arbeit erhielt den

II. Preis mit 30 Fr. : Herr Oberlieutenant Wilhelm
Vigier von Solothurn.

3> Motto: W«rà's bst>«r blow's.
Angriff und Vertheidigung dcs Defile's bci We-

bernhäuSlcin an der Weißcnstcin-Straßc. — Für diese

Arbeit erhielt den III. Preis mit 20 Fr. : Herr Leo

Krutter von Solothurn.
4) Motto: Sie studiren die kleine und dil große

Welt,
Um's am Ende gehen zu lassen wie's

Gott gefällt.
Gefecht um die Emmenbrücke bei Biberist. — Diese

Arbeit erhielt eine Ehrenerwähnung.
5) Motto: Scheue die Kritik nicht, denn sie sagt

dir die begangenen Fehler.
Gefecht auf dem Terrain-Abschnitt von Untcr- bis

Ober-Biberist. — Diese Arbeit erhielt eine

Ehrenerwähnung.

6) Motto: Wer Gott und sich vertraut.
Und tapfer um sich haut,
Dcr Fahne treu bis in den Tod

geschworen,

Dcr gehet hier und dort einst nicht

verloren.



Slngriff unb Scrlfeelbigting be« .fwbfecrg«, ©efeöfte
in ber SRäfee »on ©olotfeum. — Diefe Slrbeit würbe
al« lofecn«wertfe bcjeldinct.

7) SIRotto: grei ftnb bte ©partiaten unb ftnb c«

bod) ni*t ganj; ber £>erv ift ba« ©eftfc, ba« ifem

gebietet, oor feiner Ueberma*t ju wci*en unb SReife'

unb ©lieb bewafevenb — ju liegen ober ju ftetben.
Slngriff unb SertfeeiMgung »ou Dotnecf*Sruef. —

Diefe Slrbeit wurbe al« loben«wcttfe bejei*net.

Der effeftioe ©tanb ber Sruppen bc« Äanton«

88 —

8) SIRotto: Untcrftfeäfcc unb überftfeäfje ben getnb
unb M* felbft nie!

Slngriff unb Sertfeeibigung be« 2errain=3lbf*nitte«
Dltlngcn*©*afmatt. — Dicfc Slrbeit würbe einjig
al« ungenügenb bcjci*nct, weil bie ocvf*icbencn
Di«pofitionen etwa« oerwovren bur*eiuanber ge*
wovfcn.

©olotfeum war auf 1. 3<*nuar 1868:

SRame be« Äorp«. ©tfotbetli*e SBitfli*e UtbetjäljHge. Semerfungen.
©tätft. ©tätft.

SlrtiDeric:

Slu«jug, Satterie SRr. 14 165 220 55 3afergänge 1841 bi« unb mit 1847
SReferoe „ SRr. 47 165 210 45 ii 1832 ii „ 1810
Sanbwefer 100 ii 1824 n „ 1831

Äaonlltrie: •

Stw«jiig, Äomp. SRr. 8 77 58 •I 1840 ii 1847
SReferoe „ SRr. 29 60 60 ii 1832 ii „ 1839
Sanbwefer 45 -

n 1824 n „ 1831

@*arff*üfctn:
• 1 Detaftfeemtut 30
3nfauttrit:

8lu«jug, SataittonSRt. 44 717 800 83

• $Rr. 72 717 800 83 [ ii 1840 II „ 1847

„ Vi n 9?r. 79 365 400 35 J

SReferoe „ 3?r. IOO 771 1000 229 ii 1836 II „ 1839
Sanbwefet „ SRr. 24 900 n 1831 n „ 1835

SRt. 25 880 n 1824 II 1830

Sotal fämmtli*er Sruppett 5503

Sn ber ©tämpfllf*en Su*btitcfevci in Sem
Softgaffc SRt. 44, fowie in allen Su*feanblungcn ift
ju feaben:

$ie mttttärifdjen krönte» im fefoe.
Saf*tnbu* mit 12 3eid>«ung«tafelu.

SSon

fl. *T. »on SWttrnlt
Stet« gt. 3.

Sti gr. ©*ultfeeß in Suei* ift foeben ein*

getroffen:

2tMori8men
über

ttriMrftfbfitfar Hrränbrrunnrti in &er CoMik
»en

#. »un 93rnnbt,
preuß. ©enevnt ber 3nfantcrie.

gr. 1. 10 ©t«.
1868. ©. ©. SIRittler unb ©ofen in Serlin.

Sei gr. @*ultfeeß in Süri* ift ju feaben:

Dr. @bm. S?ofe. 9as jftranktn3tr(lreuung8fi)|itm
im itlbt. Slntrltt«tcbe gefealten tn 3ürl*
am 21. Dejbr. 1867. $xeii 1 gr. 35 ©t«.

¦*" «för ©friert, Hirtcwfltjiere nnb Sd)if^e«int.

3n neuer Sluflage erf*ienen:

IBcredjmmg ber ®d)iefirefttUate in ^rojenten.
3n garbtnbrücf wnb bvcftfefrt: gr. 1. 20 ©t.

Seftcdungcn nimmt entgegen bie @*loeigljaufertf*e
©ort.sStt^anblimg (£. Slmberger) in Safel.

Pic ^riginaf-^ljotoörapöic
»on £erm

wirb gegen granfo=@tnfenbung »oti 85 ©t«.

Sriefmavfcn franfo »erfanbt »on

5. ©9fi, Sbotograpfe,
in Slarau.

Sei gr. ©*uttfeeß in 3üti* ift eingetroffen:
©a# ©efeeft von i^rofenfeufe«, Saufac^ unb

äßeiler, 13. Suli 1866. Son einem Slugen*

jeugen. SIRit 1 Äarte. Srei« 65 6t«.
(Serlag »on ©b. 3e™in ta Darmftabt.)

Angriff und Vcrlhetdignng dcs Hohbergs, Gehôfrc
in der Nähe von Solothurn. — Diese Arbeit wurde
als lobenswerth bezeichnet.

7) Motto: Frei sind die Spartiate» und sind es

doch nicht ganz; dcr Herr ist das Gesetz, das ihm
gcbictct, vor kcincr Uebermacht zu wcichc» und Rcih'
und Glied bewahrend — zu stcgcn oder zu sterben.

Angriff und Vertheidigung von Dorneck-Bruck. —
Diese Arbeit wurde als lobenswerth bezeichnet.

Der effektive Stand der Truppen dcs Kantons

88 —

8) Motto: Unterschätze «nd überschätze de» Feind
und dich selbst nic!

Angriff und Vertheidigung des Terrain-Abschnittes
Otlingen-Schafmatt. — Dicsc Arbeit wurde einzig
als ungcnügcnd bczcichnct, wcil die verschiedenst,

Dispositionen etwaS verworren durcheinander
geworfen.

Solothurn war auf 1. Januar 1868:

Name des Korps. Erforderliche Wirkliche Ueberzählige, Bemerkungen.
Stärke. Stärke.

Artillerie:
Auszug, Battcrie Nr. 14 165 220 55 Jahrgänge 1841 bis und mit 1847
Reserve „ Nr. 47 165 210 45 1832 „ 1810
Landwchr 100 1824 1831

Kavallcric: »

Auszug, Komp. Nr. 8 77 58 1840 1847
Rcserve „ Nr. 29 60 6« 1832 „ 18Z9

Landwehr 45 - 1824 „ 1831

Scharfschützen:
- 1 Detaschement 30
Infanterie:

Auszug, Bataillon Nr. 44 717 800 83 l
Nr. 72 717 800 83 1840 !847

V, » Nr. 79 365 400 35
Reserve „ Nr. 100 771 1000 229 1836 „ 1839
Landwehr „ Nr. 24 900 1831 „ 1835

Nr. 25 880 1824 183«

Total sämmtlicher Truppen 5503

Bücher - Anzeigen.

In der Stämpfli schen Buchdruckern in Bern
Pvstgaffc Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist

zu haben:

Die militärischen Arbeite» im Felde.
Taschenbuch mit 12 Zeichnungstafeln.

Von

R. A. von Murali
Preis Fr. 3.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist soeben

eingetroffen :

Aphorismen
über

bevorstehende Verànderunge» « der Taktik
VON

H. vo« Brandt,
preuß. General der Infanterie.

Fr. 1. 10 Cts.
1868. E. S. Mittler und Sohn in Berlin.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist zu haben:

Dr. Edm. Rose. Vas AranKenzerftreuungssnstem
im Felde. Antrittsrede gehalten tn Zürich
am 21. Dczbr. 1867. Prcis 1 Fr. 35 Cts.

»5- Mr Offiziere, VÄcrofHiere «nd Schießvereine.

In neuer Auflage erschienen:

Berechnung der Schießresnltnte in Prozenten.

In Farbendruck uud broschirt: Fr. 1. 20 Ct.

Bestellungen nimmt entgegen die Schweighauserische

Sort.-Buchhandlung (ß. Amberger) in Basel.

Aie Original'Myographie
von Herrn

Oberst Schivar)
wird gegen Franko-Einsendung von 85 Cts.
Briefmarken franko versandt von

F. Gysi, Photograph,
in A a r au.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eingetroffen:
Das Gefecht vo» ffrohnhosen, Laufach und

Weiler, 13. Juli 1866. Von einem Augenzeugen.

Mit 1 Karte. Preis 65 Cts.
(Verlag von Ed. Zernin in Darmstadt.)
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